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254 Aſien .

die auch die Haupt ,
t gleiches Namens beſitzen . — Oeſtlich von Ma⸗

auf beyden Seiten der Linie , liegen die be⸗

ö en Volucken oder Gewuͤrz⸗ 1

unter man in der weitern ?Bedeutungalle
8Inſeln, wel⸗

che zwiſchen Maraſſar , Java —
—

A uſtralien liegen ,
deren unzählige , die wenigſten aber von bedeutender

Größe ſind ; hingegen im engern 855 nur eini⸗

ge kleine Juſeln nahe am Aequator , verſteht . Sie

haben eine heiße und feuchte , ſehr ungeſunde Luft ,

Vulcane und

—. —
und liefern auſſer an⸗

dern indiſchen Produc

Gewuͤrze , naͤmlich
then , und die Ge

blos die Inſeln Banda , und

boina hervor , weil die Holländer
länder, ) welche hier gebieten , die Baͤume auf aller
uͤbrigen Inſeln ausgerottet haben und noch immer

ausrotten . — Noͤrdlich von M n di

oder

deren ſehr ſind

im Suͤden , W

danad , die andere im Norden , Wantens *

oder Euſſon . Sie haben einige feuerſper

ge , und auſſer den — indi
5

Specereyen und Gen

hieher verpflanzte , als Eacas und
nier beſitzen einige derſelben , und 80 ſich die Herr⸗

ſchaft uͤber alle zu . Doch haben auch die Engländer
von einer kleinen Beſitz genommen ,

bet .

Nördlich von Indien , inſonderheit vom Ganges ,

ge Tibet , von Indien , der Tatarey , der Mongo⸗

leh⸗

teres iſt den Holländern zinsbar ,
ſtad

17
e

e



leh⸗

255

ley ) und China umgeben . Ein hoch liegendes , ſehr
gebirgiges und es Land ,

Is Hiele Roßuldas biele Ae
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getheilt . Der erſtere iſt dem chineſiſchen Kaiſer un⸗
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Ehi n a .

China , ( Tſchina , auch Sinä, ) iſt von Indien,
Tibet , der Mongoley , Tunguſten , dem großen und
dem indiſchen Weltmeere umgeben . Faſt alle Provin⸗
zen , an welche es ſtoͤßt, ſind ihm auch unterworfen .
Es iſt an ſich beynahe ſechsmal ſo groß wie Deutſch⸗
land , und die ihm unterworfenen Kaͤnder haben einen
noch groͤßern Umfang , als das eigentliche China . Es
iſt in Anſehung der Groͤße das zweyte Reich auf der
Erde , und wird bon einem Monarchen , den man
wegen des weiten Umfangs ſeines Gebiets Raiſer zu
nennen pflegt , und von deſſen Bedienten ( Manda⸗
rinen ) deſpotiſch beherrſcht . Die Regierung iſt
erblich in der kaiſerlichen Familie und die jetzige Kaln
ſerfamilie iſt ihrer Herkunft nach tunguſiſch , und durch
Eroberung auf den chineſiſchen Thron gekommen .

China iſt von andern Laͤndern durch Gebirge ge⸗
trennt , und hat auch ſelbſt viele bergige Gegenden ,

aber
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